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Peter Bamm:

EPH
mit
Verzögerung

Bei Rochefort an der bretonischen Küste
steht der Leuchtturm von St-Pierre. Die

Brandung des Ozeans rauscht um die Klippen

zu seinen Füßen. Man könnte die
Brandung um die Klippen auch donnern
lassen. In einer solchen Sache hat ein Literat

die vollkommenste Freiheit. Zu dem,
was im folgenden gesagt werden soll, paßt
Rauschen besser als Donnern. So wollen
wir dem Rauschen lauschen.
Es ist ziemlich einsam da. Ein Leuchtturm
ist wie ein großer Weiser. Er verbreitet
Licht nach allen Seiten. Ein jeder kann
seinen Kurs nach ihm richten. Aber wer
der Weisheit zu nahe kommt, dessen Schiffchen

zerschellt.
Auf dem einsamen Leuchtturm sitzt der
einsame Leuchtturmwächter. Ich habe oft,
nächtens an der Reling lehnend, über die
einsamen Leuchtturmwächter nachgedacht.
Sicher ist es ein erhabener Beruf. Einsamkeit

gibt jeder Sache und jedem Menschen
Größe. Käse ist sicherlich keine besonders
erhabene Angelegenheit. Der einsame Käse,
den der einsame Robinson sich bereitet, ist
ein Glanzstück in einem großen Roman der
Weltliteratur.
Man unterwirft die Menschen heutzutage
psychotechnischen Prüfungen. So raffiniert
diese Prüfungen ausgedacht sein mögen,
keine einzige könnte so streng sein wie die

Prüfung durch Einsamkeit. Solche Prüfungen

werden denn auch nicht veranstaltet.
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